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Auszug aus der Niederschrift über die1. sitzung des Ausschusses für schule, Kultur
und Sport am 8.12.2004

4. Offene Ganztagsgrundschule
hier: Beschlussempfehlung über die Trägerschaft

Ausschussvorsitzende Frau ostmann veniveist auf die der Einladung beigefügten und
der im Nachgang zugesandten Vorlagen sowie auf die vor der sitzung ausgÄgebene
Tischvorlage.
AM Herr Lasar beantragt, den ToP in die Fraktionen zurückzuverweisen, da aus der
Sicht der Fraktion Bündnis 90/ DieGrünen noch Beratungsdedarf bestehe.
lm verlauf der sich anschließenden heftigen Diskussion berichten Frau Beigel und
Herr Niehage aus den sitzungen ihrer schulkonferenzen und den Gesprächen mit
der Verwaltung. sie verweisen auf die einstimmig gefassten Beschlüsse beider
schulkonferenzen und den Konsens mit der Verwaltüng, uie Volkshochschule Lippe -
West mit der Trägerschaft der OGS zu beauftragen.
seitens der Venaraltung wird darauf hingewiesen, dass bezüglich der Beantragung
der Mittel für investive Zwecke eine Entscheidung schnellstmöglich herbeigeiührt
werden sollte. Für den Fall einer Vertagung möglichenveise bis 2ur Ratssitzung am
27.1.2005 besteht große Gefahr, dass für das schuliahr 2oostzoo6 das verfüqibare
Förderbudget in bezug auf 4 Gruppen nicht mehi ausreicht oder von "nä"r"n
Schulträgern abgerufen ist.
AM Her Fiedler beantragt eine kurze sitzungsunterbrechung, nach der Herr Lasar
seinen Antrag zurückzieht.
AM Hen Fiedler beantragt für die Fraktion der cDU, Bündnis 90/ Die Grünen und
Frau Asemissen (FDP) folgenden Beschlussvorschlag.
Der Ausschuss für schule, Kultur und sport empfiehlt dem Rat der Gemeinoe
Leopoldshöhe auf der Grundlage der durch die VHS Lippe-West vorgelegren
Konzeption und der diesbezüglichen Beschlüsse der schulkonferenien der
Grundschule Nord (Anlage 1) und Grundschule süd (Anlage 2) vom 30.11.2004 die
umwandlung der Grundschulen in offene Ganztagsgrundschulen im primarbereich
zu beschließen und entsprechende Anträge auf Genehmigung und Förderung zu
stellen.
Dem Rat wird weiterhin empfohlen, die Volkshochschule Lippe-West mit der
Trägerschaft zu beauftragen.
Die Verwaltung wird beauftragt, die investiven Mittel für zwei Gruppen offener
Ganäagsgrundschulen an beiden Leopoldshöher Grundschulen zu beanlraoen.

Die Beschlussempfehlung erfolgt einstimmig.
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gez. Ostmann
Ausschussvorsitzende

gez. Holzapfel
Schriftführerin



CDU-Fraktion
im Rat der Gemeinde Leopoldshöhe

An den Bürgermeister
der Gemeinde Leopoldshöhe
Kirchweg 1

3381 8 Leopoldshöhe

Leopoldshöhe, den 07 .12.2004

.F\ Sitzung des Ausschusses Schule, Kultur und Sport am 08.12.2004' 
Hier: Top 4 Offene Ganztagsgrundschule

Selu geehner Herr Bürgermeister,

die Fraktionen der CDU, Bündnis 90/Die GrüLnen und Frau Asemissen (FDP) beantragen
gemeinsam folgenden Beschlussvorschlag zum Top 4 der o.a. Sitzung zur Abstimmung zu
bringen. Bitte veranlassen Sie die Verteilung des Beschlussvorschlages als Tischvorlage in
der Ausschusssitzung.

Beschlussvorschlag;

Der Ausschuss für Schule, Kuitur und Sport empfiehlt dem Rat der Gemeinde Leopoldshöhe
auf der Grundlage der durch die VHS Lippe- West vorgelegen Konzeption und der
diesbezüglichen Beschlüsse der Schulkonferenzen der Crrundschule Nord ( Anlage 1) und
Grundschule Süd (Anlage2) vom 30.11.2004 die Umwandlung der Grundschulen in Offene
Ganztagsgrundschulen im Primarbereich zu beschließen und entsprechende Anträge auf
Genehmigung und Förderung zu stellen.
Dem Rat wird weiterhin empfohlen, die Volkshochschule Lippe-West mit der Trägerschaft zu
beauftragen.
Die Verwaltung wird beauftragt, die investiven Mittel ftir zwei Gruppen Offener
Garztagsgnrndschulen an beiden Leopoidshöher Grundschulen zu beantragen.

/a.,$*
(CDU-Fraktionsvorsitzender)

Vorsitzender: Klaus Fiedler lm Grünen Winkel 6 33818 Leopoldshöhe
Tef.: 05208 1013 Fax: 05208 951928 Mobilt 01711411714

e-mail: klaus fi edler@l-online.de



Grundschule Nord

F

Beschluss

Umwandlunq der Grundschule Nord

in eine Offene Gonztoqsschule in Primorbereich

Vor dem Hintergrund der bisherigen Berotungen beschließt die Schulkonferenz der

6rundschule Nord:

1. Die Schule wird zum 1. 8. 2005 in eine offene oonztagsschule im Primorbe-

reich umgewan delt werden.

?. Der frager der Einrichtung soll die Volkshochschule Lippe - West we?den'

3. Die Konzeption orientiert sich qm vorgelegten Konzepi der VHS vom Okto-

6er 2OA4. Dabei geht die Schulkonferenz insbesondere von f olgenden An'

nohmen aus, die 6nundlcge für die Beschlussfassung sind:

. Bildung und Förderung hoben im pödogogischen aesomtkonzapt Priori-

tät vor dem BetreuunqsosDekt.

" Dos Profi l  der Grundschule Nord wird mit al len om Schulleben Betei-

Nord über-

führt.

- Dobei sollen die vorhqndenen Betreuungskon zeple erhalten und ver-

stärkt werden.

. Alle Beteiligten sind sich dorin einig, doss die Umwondlung nur durch

eine dauernde enge Kooperotion von Schule und 065 - Tröger gelingen

kann. Diese Zusammenarbeit wird nachholiig angesf rebl.

Dss vorhondene Betreuungspersonql soll vorrongig übernommen werden-

Der Förderve rein der Grundschule Nord soll im Rahmen seiner Möglichkeiten

in die Elternbeteil igung eingebunden werden.

Best ehende Kooperotionen (2.8. mit dem Yerein für Housaufgobenhilf e e'V';

der Kirchengemeinden vor Ort; Sporivereine wie TUS Leopoldshöhe, TTC

Schuckenbourn; Baskefball - club etc) sollen posit iv fortentwickelt werden.
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Grundschu le Nord
'  

7. Der bisherige Befreu ungsumfong soll der jzweils vorhandenen Nachfrage an-

gepasst  werden.  Dooei  wi rd  d ie  Schule s icherste l len,  dass in  den or i r ten uno

vierten Untercichf ssf unden für olle Kinder Unferricht verpfl ichfend ist.

8. Die Elternbeitröge sollen eine Staffelung vorsehen, die sich am Einkommen

orienlieren. Der Höchstbetrog soll 100 € monof l ich bef ragen.

9. Das Roumprogromm der QGS orientieri sich om vorl iegenden Plan der Ver-

woltung vom 12.7.2004. Zusötzlich werden bei der Ausführungsplcnung fol-

gende F orderungen umgesetzli

. Die AGS wird komplett im Houptgebciuae untergebrachl.

. Der 65 wird -bis quf den durch die F elix - Fechenboch - Gesamtschule

genutzten Werkraum- der komplettd Kellerbereich des dritten Trak- 
a

tes zur Nutzung zur Verfügung gestellt. Im Rohmen der Umbouorbei-

ten werden diase Rciume in einen für die GS anqemessenen Zustand

gebrocht (2.B. Musikroum; Kunstraum).

. fm zentrslen Bereich der GS / 065 wird ein Küchenbereich erstellt.

dar sowohl die untenrichtl iche Nutzung durch Arbeitsgemeinschoften

und sonstige Unterrichfsveranstoltungen ols ouch onlösslich von

Schulverqnstoltungen zulcisst.

10. Alle U nterrichtsrciume der Schule stehen qrundscitzl ich der OGS wie der GS

zur Verfüqunq.

Sollte es gelingen, durch höhere als veronschlogte Elternbeiträge die Einnshme-

seile zu verstörken, geht die Schulkonferenz der GS Nord dovon ous, dass diese

Mittel überwiegend der Verbesserung des schulischen Angeboles zuguie kom-

men.

f .  d . R .

Niehoge /  29.11.2004
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Ibr Zeichen

Ofiere Grlztrgrgrr|tdichüls

Ein BescEuss iftr Sc:iftr Schulkonfcrernz" ab Schullrh 2005i06 die oftre Gauag

Ibr Scbeft€d von Leopohshöbc, det 06.fu-L 20M

snanbietcq wudb bcr€its ir d€r Sieudg am 22- Jrmi 2004 gefasst
. DEs Prutokoll wurdo. deor Schulhüger {rbersandL



1, n'E nncn' G:^'r'n.c.hule bietet zusätzlich zum olanmälSiqen Unter' 2-5 DerZehmhmen deroffenen Ganztagssrhule im Pimarberel€h richtet
ric+It än Untenjchtsiagen. an untenichtsJreienTagbn und bei Bedad in sich nach dem Bedarf der Eziehungsberechtiqten, der Kinder lnd
den Feien Angebote;!ßerhalb der U ntemchtsziit (a ußerurterrichtli- nach der Untefüchtsoeanisation. Er Erstsecld sich unter Einschluss
che Ange botet I n Kooperatjo n mit vielfäiti gen Pärtn;rn, insbesondere der a llge nreinen Untdrichßzeit in de r Regs I an a llen Unt em chtsbqen
a us d eiKinde i- und Jugen dhilfe , des Spoirs und der Kultur soll sie air von sp äbqens I U hr bis 1 6 Uhr, bei Be darf auch langer. mlndestens
Er'üllung des Bildung;, Erziehunge und BeuEuungsauftrags eine aber bis 15 Uhr. Anqestt'ebt wird, dass die offene Ganziagsschule
besserdForderung fui aile Kinder irrrdglichen. De oFene Ga-nzags- audr an untErdchtdreien Tagen (außer an Sarnstagen, Sonnbgen
sciule eröffnet SCht:tlednnen und Schüiem Hiffen zur Selbst$andtg- und FeEftagen) außeruntenichtliche Angeb_ote Ir der Reqel von spä-
keit und Egenverdntwortung und untersJtä Eltem ifl ihrEr Eflia- Estens I Uhrbis 16 Uhr anbietet, beiBedarf auci länget, mnde$ens
hungsarbeit. aberbis 15 Uhr ln dea Ferien sollder Schultäger in Ab$inmung mit

1 .3 zlel IsI e s dre Lano esrntel ftir bestEhende G anztag sangebot e 't 9"-li]'-S-el9-rylr-äqer g.e]-Beoarl ern qgf auc n schultrb ergreife nd es
Primaüereich - Hone und Scftulkjnderhauser sovie Angebote der rErrerrprusra'nrr ursa rJcrErr '
GanzEgsbefeuung für Schulkinder aus den ProgrärrrEd"Dreizehn 2.6 Die a ußerunEfichtlidlen Angebote der offen en G an?tagssch ule,gei_
plu d id*imaroerä ch u no - Sch ül enreff in der Ta q-e s*att* iSiI - U's len a ls scnuh sche Ve ranstalhjngen . Ein e Berieose rlaubfl s nach $ 4 5
zum 31. ?.2007 schrit iv,/eise in die Finanzerung des Proqramms "Of- SGBVll l i$nichterforderl ich.
fene Ganztaqsdule im Primarbereich' zu überführen. Der Antra& 2.7 Dte außerunterdchtlidEnAnqebote deroffenen Gandagsschule kÖn-
steller hat den schnttweisen Ausbau der offenen Ganztaqssdrule im nen je nach Bedarf insbesonoere urnfassen.
Primarbereich und die zeitlichen UmseEungsschrite _bis 2007 im - über den in der StundentatetverankertEn Fdrderuntericht hinaug
Rahmen eines Entwicklunqsp6zesses dalarstellen. D-er Entuvid(- oehende FördeEnoebote für Schülerinnen und Sc+lüler mit besDn-
lungsprozess soll darüber ausk_untt g-eben, n welchea.Sdüte'l die Eääli ti"oä,t-,ü üi,iiii 6eiöuäs OeqaUte Schütennnen und
U nwandlung von sd] uEn I h 0 [e ne Lranzlägsscnule F lm tsnmaroe - 

Smüle r (2. B . H ausaufgabe nhitlen, Forde;lorse . Spradftj rd erun g),
reich durchgefühtt uerden soll.
Ansebore ausdem prosrarrm'sEhure \on ächr bis eind' können an - 

H,?!]SltiliSilfi;lfffil,.#li t"#r1li"'#,?lä:äq"J:#g#
einer offenBn Ganiagsschule im Primalhereidr ttr die Kinder gejör- Muiit,Wert<in, öesctrictrts,,"rto.tätten, i,arr*il;nschaiiliche Exl
dert werden, für die ein Betreuungsbedarf ausschließliCn zwischen
e d0 uhi u;a tsio üii', !';#!i.'öeö!tejd {ötreryöä -3",1[l"Jfjp"1'*'11'"=t19j-qn 

und heErosen€n.
.,-- -;DreizEhrr Plü3'-Eird;5chülerE-_in-dET-IaSessizttte- v\Ernen in Etner

ätenin oantagsscfiute nicht gefördert. Angebote zurnuslsch-künstlenschen Efrldung und Erziehlng sov'lie

can?bgsangebote lür schulkinder, die noch nidlt in eine offene Be'wegung' spiel und sport einschheßliü kompensatorischer Be_

Ganzbgsschule eingebrachtwerden können, können bis spätestens wegungsfÖrderung'

zum 31 . ?. 2007 na ch den je1,veils gelte nden lechtlich en Giundlagen - ProieKe der llnder- und Juoen dhrlte ' vor a llem der au ßeEctuli-
weite I geforden werd en . scfien Jugendahe't (oeispi;$\,Eise mn qeschlechtsspezifisEher

1.4 Die offene Ganztägsschule soll auf der Grundlagevon Kooperairons- und interku lturellen Anqeb oten)'

vereinbarungen zwischen dem schulträgEr, den-schulen u;d den be- Die Be$/egunge' Spiel- u-nd Sportängebote der offenetr Ganzbqs
i"iiiöÄ'"1iäoeäiiiiüärn oartnem ausleiaket weoen schule qeForen zu den außerunterdchtlichen sporcngeboten

_ Auf der Lände seben e wird die ser prozess durch Beratungsleistu ngen FÜr die teilnehmenden Kinder soll 6 eleg enheit fü r einen lrrbiss oder

J"i ä*-änoioi" !Ä""ufsichtsbehdrden. der Lanoes-iuqendarrte. erne M ahlzeit beslehen
unU Oii i"ndäsinstituts tur Schule (Gc6+rbeiEstelle ) uhd'Rahmen- In lQoperation mit den öffentliciien und tieien Trä!€m der Kinder- und
kooperationsvereinbarungen des Ländes mit den freiän Trägern der Jugendhilfe sollefl in den offenen Ganztagsschulen auch lvldqlichkel-
J uobndh ilfe und ande ren qemeirwohl oriedienen Pa ftnem in de r offe- ten der Ehembe rätung geschaffe n wed en.
ne-n Gan4agssthule urileistcrEt. 2.8 Für dE Durchführung eines außerJmerrichlichen Angebotes so|en

12 - 63 Nr. 4 Offene Ganztaosschule
im Primarb*eich
RdErl. d Ministefiums

f i i r  Schule,  Jugend und Kinder .
v  12 .2 .2003 {ABr .  NRW. S.45)*

1. Ziele und GrundsäEe der offenen Ganztags5chule
1.1 Die offene Ganztaqsschule soll durch die Zusammenarbeitvon Schu-

le, KindeF und JLrqendhilfe und welleren außerschulischen Trägern
ein neues Verständnis von Schule enlvvickeln. Sie sorqt tÜr eine neue
Lemkulturzur besseren Förderunq der Schillerinnen und Schüler. Sie
fördert die Zusammenarbeit von Lehrkäften rnit anderen Protessio-
nen. Sie ermögllcht mehr Zeit füf Bildung und Erziehung, individuelle
Förderung. Sprei- und crerzerlgestaltung sowe erne bessere Rnythr'I-
srerunq des Schultages Sie sorgt lür ern ur{asseldes Bildurqg und
Eziehungsangebot das sich an dem jeweiligen Bedad der Kinder
und der Eltern oarenlen. Sie urrfasst insbesondere:
- Farder-, Betreuungs- und Freizeitangebote,
- besondere FÖrderängebote tür l(nder aus bildunqsbenachteiligten

Fam ien und for Kinder mit besonderen Begabungen sowie
- Angebote zur Slä*ung der Farnillenerzrehung.

richUrcnen Anoeboren. die Efiem. der Schuhraqer und d;E KooperaL-
onspanne. deiSdrure arbe'ten bir oer DurchfuJrrurg der außerufier-
richtlictren An gebote rusafivrEn. Von besonderer Bedeutung ist dabei
dte zusammenarcefi mit den Traqe rn der Klnqel'und Juqendhilfe und
weircrcn'lraqen, OEanrsatione-n u4d Insttutionen, z. B. Krchen Bi-
bliotheken. SporNereinen, Musikschulen, öülichen Vereinen (S 5 b
SchVG - BASS 1 - 2). Angesrebt wird e ne rEgemäßrge Anweser -
heit mnde$ens einer ständiqen Ansp'echpanrerin Dder eines Ar_

sorechoartne|sfür die Schillerinnen und SchÜler und die lvlitäftetvon
Lehrkräflen auch im Rahmen der a!ßeruntefiichtlichen Angebote.

2.3 Oer Schllträger häl die aullerunterichtlichen Angebote der offenen
Ganztaosschule für einen TEil der Schülerinnen und SchÜler emer
Schuie-belelt. Er kann eine Schule aber auch fÜr alle Schülerinnen
und schü er dieser sdhule zu einer offenen Gandagsschule umge_
sElter. Gemeinsame Angebote benachbarter ofiener GanztägsschLl-
Len slnd möglich.

2.4 Die Teilnahme an außeruntefiichtlichen Angeboten der ofieilen Gzn!'
raosscnule rst lre|!^4lli!, De A4rlre,dunq erres Krndes zu_ Teilnahrre
an'den ärßerlntemc-hrrcnen AnoEbolen otndet aber lJr ote Daue
eines Schuljahres l-interjährige An- und Abmeldungen sind in be'
o'und elen AL snah'refalle_ (r LZL- undWegzüge, unvorhersehbare
Fd-der- und BereuJnqsbeoa'fe)ohre Fo,gefi fÜr die gewähne Lan-
desförderung moglich ln Sonderschulen können äuch SchÜlerinnen
und schüler der Klassenstufen 5 und 6 an den Angeboten der 142s_
senstufen 1 bis4 teilnehmen. Der Schulträger stellt sicher, dassiedes
Kind im 6flindschulalter, dasvor einerUmgestaltung einen Ganzbge
otalz in e nem anoeren Bereuuno$nqebo! haEe auch In deroftele-]
bannaqsschule einen FaE rn irnerir entsrechenden auße-uFIeF
richdichen Angebot erhält.

Träoer der ldnde( und JuqendhiE€ oder andere Träge. oder Organi-
salrönen einbezogenwerden. Daber sol ldie besondere Eedeutung der
Verbände derfreien \^ybhlfahdspflege beaehtetwerden Oiejeweilige
Ausgestaltung edolgt auf der Grundrage einer r^asdlen den Beteihg'
ten äozuschlößenden l&operat@nsvereinbarung Sre regelt u. a. die
gegenseitigen Lerstungen der Koopera!onspartner, dre ErstellLng
ünd Umsetzunq ernes oernernsam zu ent\ ickelnden pädaoogischen
KonzeDts. Fraqän qemdnsamer Bedärisemiülungen und _planungen
sowie erweteie üitwirxungsrndglichkelten oes zlsäulichen oe.so-
nalsgemäßS 14 SchMG
Beiden Eev\egungg, SpieL und Sportangeboten sind die gemeiniilt-
zigen spottvereine und deren VerEinigungen als Kooperationspartner
zu berücksichtigen

2.9 Die Größe der Gruppen der außerunterri*tlichen Angebote richtet
sich nach dem lnhalt das Anqebots, sol l jedoch die Zahl lEn 25 Kif-
dern, in Sondeßc hulen die Zahl von zw6ll Kindern, nic ht Übeß chre en
Aus'rahrnen sind z.B. bei Sportangeboten oderbeiTheztergruppen,
InstrLJnEntalensembles und ChÖren moglich.

3, Das Personalfür dle außerunterrlchtlichen Angebote
3.1 Die Qlalifikation des Personals sowe die Intensitäl des jeweiligen

Personaleinsarzes in der offenen Ganaagsschule richten sich nadl
den Fdrdel- und Bebeuungsbedarfen der Kinder.

und l{rta herter in den außeruntet



V -s t "  - l . t  I ;;ni,1""s], iä"eütJl"i"i.rär,ezos.n" p',fsuu"n übertrasen werderr'
sina, iowlrt nictrt tereits in der s;hulkoni;renz vertreten, zusätzlicf
je e i ;  Venretef  der in dem betref fenden Berufsfe ld Ausbi ldenden und

Auszubi ldenden als Mi tg l ieder zu berufen s 4 Abs 5 gi l t  entspre '
chend. ln d ie Tei lkonfe;nz€n können a!ch Lehrer '  Erz iebungsbe-
recht igte und Schüler  berufen werden, d ie n icht  der Schulkonferenz
ahgehören,
(6) Die Schulkonierenz kann als Teilkonferenz einen Vertrauensaus-
i ;huss bi lden oder e ine vert rauensperson besie l len,  d ie bei  Konf l ik '
ten vermit te ln und mi i  den Betei l id ten einvernehml iche Lösungen
herbei führen sol l .
(7) lh Angelegenheiten der Schulkonferenz, die keinen AufschLlb dul-
den,  enrscheioet  der Schul le l ler  gemeinsan'  mir  je e lnem voj l  oer
SchulKohierenz aus ihrer  Mi te gewähken Ve(rete-  der in der scnu'
Konierenz ver. retenen GruPpen. Bei  Si lmmengieichnei t  g iDt  d ie-St i t r_
me des schul le i rers den Ausschlag.  Die lMi tg l ieoer der Schulkonferenz
sind darüber unverzüohch zu unterr ichren.  Dre Entscheidung is l  del
Schulkonferenz in der-nächsten Sifzung zur Genehmigung votzulegen'
Diese kann die Entscheidung aufheben, soweit nicht schoh durch dre
Aus{lihrung des Beschlusses Rechte andorer €ntsianden sind

w z u S 5
5.2 Zv Abs.2

Bei den äuigeführten Enischeidungszusländigkeiien handelt es
sich um eine; abschließencien Kaialog, der nur durch das fÜr der
Bereich Schule zuständige l\rinisterium gemäß Absaü 3 eMerted
weroen Kann

5.22 Z)L!12
Unabhängig von einem durch den Schuli|äger eingeleiieien Beteili_
gungsverfahren kann die Schulkonferenz auch von sich aus mit An'
regungen und Vorschiägen an den Schulträger heräntre't€n

5.24 d-N:-!
Dazu gehören z. B. Schulwanderungen und Schulfahrten, aber
aucn Praklika sow:e Sooi- ünd Schulleste

s.25 ZulMl
Hierz! gehöIen auch die Gesteitllng der Einzelberätung von SchÜ'
lerinnen und Schülem und Erziehungsber€chtigten, der Schullali
bahnbeaaiung, deT Zusammenarbeii mii Regionalen Schulbera-
iungssteilen und der Berufsberaiung sowie die Entscheidungen
{lber Fragen zu noiwendig werdender Zusammenarbeit mit ande ren
beratenden Diensten, z- B. ErziehungsbeEtung, Drcgenberatung,
Gesundheitsbe|atung.

5-211 ANr-!-l
Das Anregungsrecht ist ein Inäiaiivrecht gegenÜber dem Schulkä-
ger. ausnahrisweise auch gegenüber der Schulaufsichisbehörde
(vgl. S2l aAbs.2,4 SchVG). Es handeltsich umdie abschl ießende
Ragelung der Befugnisse der Schulkonfercnz in Fersonälahgele'
genheiien. Das Anregu ngsrecht schiießt den Anspruch ein, iiber die
Nahenderfürdie Beseuung derSielle in BeiraEht konmenden Be-
weüerinnen und Bewerber u nterrichtei zu werden. Die Schulkonfe-
lenz kann die Beweöerinnen und BeweÖer zur vorstellung
einladen, ihnen sieht es frei, e,ne solche Einladung abzulehnen

I
I

1 - 3 . 1

E r s l e r  T e l
A l l g e m e i n e  B e s t i m m Ü n g e n

Aüf gäben der-schulkonferenz
(1) Dje Schulkonferenz berät  im Rahmen des $ 3 über d ie Bi ldungs-
und Erziehungsarbei tdereinzelnen Schule.  SieempJjehl t  GrundsäEe
1, zur Ausgestäl tung der Unterr ichis inhal ie und zur Anwendung der

Methoden,
2.  zur Unterr ichtsverte i lung und zur Einr ichtung von Kursel l ,
3,  zur  e inhei t l ichen Anwendung der Vorschr i f ten über d ie Leistungs-

bewertung, Beurteilung, Prüfung und Versetzung,
4.  z l r  FEgen der EEiehung.
(2J Die Schulkonferenz €ntscheidei  im Rahrnen des 5 3 in fo lgenden
Angelegenhei ten der e inzelnen Schule:
1.  Fest legung von GruhdsäEen zuf  zei t l ichen Koordin ierung von

Hausaufgaben und LeistungsüberprüJungen,
2. Beschlußfassung bei Beteiligung nach 5 15 sowie sich darauf be-

ziehende Voßchläge und Anregungen an den Schulträger,
3. Einrichtung zusäElicher Lehrveranstaltungen und Arbeitsge-

meinschaften,
4.  Plenung von Veranstal tungen der Schule äußerhalb des planmä-

ßigen lJnterrichts,
5. Gestaltsng der Beretung in der Schule,
6. Einführung von Lernmitteln an der Scltule sowie Ausleihe oder

Ubereignung von Lernmitteln,
7. Vorschläge zur Behebung allgemeiner EEiehrrngsschwierigkei-

8. Verteilung des Untenichts auf fünf oder sechs Wochentage,
9. Regelung für den Unterichtsbesuch der Erziehungsberechtigten

und der durch Gesefz oderVerirag für die Beruiserziehung Mitver-
antwortlichen sowiefürdie Durchführung des Elternsprechtages,

lo,Verwendung der der Schule zur Verfüg[ng gestellten Mitiel im
Rahmen des im Haushalt festgelegten Verwendungszwecks,

übe' dre Mitwirkung im Sch!lw9"s-en
-änrlrÄitwirr,ungt!eseE- ischMGl -

V o m  1 3  D e z e m b e r  1 ! /  /  -  ,  ,
zuretzr  geär;n-äur;h,  Gesetz-vom I  JLr l i  2003

(suv l \nvv zzJr

mit  1)

Verwaltungsvorschriften -
zum Schulmitwirkungsgeselz

(VVzSchMG)
RdL' o KL rrusi rr ' ste' 'u ms v 29 7'95-

(GABI '  NW S'  4U J)

Darüber hinaus oibt däs
digen Vertreiers,

' l2 .Zusammenarbei t  mi t  anderen Schulen,
1 3,Zusammenarbei t  mi t  ör t l ichen Verbänden, Rel ig ionsgemeinschaf-

ten und Organisationen sowie mii örtlichen Einrichtur'igen, die mit
Frdgen der Berufsberatung, der Berufsbildung und der Berufs-
Frakt ika befaßts ind,

l4.Zusammenarbei t  mi i  d€n Trägern der Jugendhi l je und der ce-
sundhei tsfürsorge,  dem sch! lpsychologischen Dienst  und der
Verkehrswacht,

' I  5,  Er laß einer e igenen Schulordnung,
1 6.  Anträge anderer Mirwirkungsorgane,
lT.Vorschläge und Anregungen an die Schulaufs ichtsbehörde,
18. Festlegung der beweglichen Ferientage,
l9.Einrichtung besonderer Organisationsformen der Mitwirkung

nach djesem GeseE an Sondeßchuien,  an besonderen Einr ich-
tungen des Sgfrulwesens,  an berufsbi ldenden Schulen und an
Kol legschulen", ,

20.Einr ichtungen von Fachkonferenzes gemäß 5 7,

21.  Auiste l lung des SchulFrogramms,

22.Abschluss von Bi ldungs" und Erziehungsvereinbarungen zwi-
schen Schule,  SchÜler innen und SchÜiern und Ea iehungsberech_
Dgren.

t3)  Der Kul tusminisrer  wird ermächl lgt .  def  Schulkonferenz durch
R;chtsvero-dnunq wei tere Angelegernei ien aus oer Bi ldLings- und
Erziehungsarbei t  der Schule zur Entscheidung z ' r  Übertragen.

14) Die Schulkonferenz kann iür besonciere hufgabtsngebiete Teil'
ionferenzen einr ichten.  Sie legt  d ie zusammenseEung derTei lkonfe_

Die Tei lkonferenz beräi  über c ias ihr  zugewiesenE Aufgäbengebiet
und berei tet  Beschlüsse der Schulkonferenz vor.  l f i  e inzelnen Ange-
legenhei ien ihres Aufgabenbereichs nach Absatu 2 kann die Schul_
ko; ferenz widerruf l ich,  zei i l ich begrenzt ,  längstens für  d ie DaLler  des
Schul jahres die Entscheidungsbetugnis aui  e ine Tei lkonferenz oder
den Schul le i ter  übertragen. Di€ Scht l lkonferenz kann eine aul  Gr l rnd
dieser Best immung geirof iene Enischeidung einer Tei lkonferen:
odef  des Schul le i iers auiheben, sowei t  n ichi  schon durch die aus'
führung des Beschlusses Recht€ ander- ' r  entstanden s ind.  Die Be_
schlüsae nach Sätz i ,  2 uno a beoÜrfen einer Mehrhei i  von zwei  Dr i i '
te ln der anwesenden Mi ig l ieder.  Aui  \ /er langen der Mi tg l ieder der
Gruppe der Lehrer,  EEi ;hungsberechi igten oder Schülef  in der
Schulkonferenz gehört  e in Vertre ier  der enisprechenden GrupPe der
Tei lkonferenz an.

dürfen von der Schulkonferenznicht eingesehen werden- Die Betei-
ligungsrechte des Schulträgers Llnd def Personalvertrctungen nach
d;m SchulveMältungsgesetz und dem Landespeßonalvertrc-
iungsgesetz bleiben unberühd.

5.212 tu!!:E
Die sich aus 5 5 SchVG (BASS 1 - 2) ergebende Verpfljchtung zur
Zlsammenarbeit mit anderen Schulen l<ann sich beispielsweise auf

die KuFanqeboie der gymnasialen Obersiufu (S 6 Abs 3 APo'
GOS1 - BASS 13 - 32 Nr. 3.'1), auf die inhaltliche Absi mmung bei
oer Einfüh'unq von Lernmitteh, die gemeinsame Nt'trung von Rä'r'
men und Spoislänen ooer au'gemeinsame vetanstshdngen' z B
such zwischen Schulen vercchiedener Schulfomen, eßtlecken
Die Schulkonferenzen derbeteiligienSchulenenischeiden überAn
und ljmiang der ZLrsammenaüeil Soweit Belange des Schulirä'
gers beruhdwefden. ist seine Zusiimmung einzuholen.

5 . 2 1 5  Z u  N r . 1 5
Über di€ eigene Schulordnung beschljeßt die Schulkonferenz irn
B€nehmen ;ü dem Schuliräger: die Hausordnung wird vom Schul
tdger erlassen, nachdem er zuvor die Schule gemäß 5 15 beieiligt
hat  (S 2 Abs.  4 und 5 ASchO -  BASS 12 -  01 Nr.  2) .

5.216 ZqNLI!

5 .3

Aniräge anderer Mit\/irkungsoEane an die Schulkonle€nz sind nur
zuEsÄig, wenn iür die EnGcheidung hlerüber die SchllkonfeEnz
und füadie Aniragstellung das [,4itwirkungsorgan zusiändig sind.
Z! Abs. 3
cemäß S 47 Abs. 6 cjer Allgemeinen Schulordnung entscheidei die
Schulkonierenz über Geldsammlungen in der Schule.

uÄEi.-!
Teilkonfefenzen sollen in der Regeldie Schulkonterenz nichi eßel
zen, sondern ihre Enlscheidun! lediglich voüeEten

Nu' l\l,lql.eoer oer Scnurkon'er:nz Konqel Mrtgliea In Eiref Teilko']'

ieren:  iern.  t j r  betr 'sorde'rdg Scnu,er5 qi i  a ls Sonderregelung
die ausdrückliche Bestimmlng des S 5 Abs 5 Sai: 3


